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Rr . 287.

Cäfllicfc * Bcilag « zu den , ,KfccIni | tf « nacfridltcn . “ Brau « * *
- MittsgsLLttung im Hrcife § ,.  gearshaufcn_ '

jSnierote kosten 30 Pfg .,
Peflöinrn 56 Pßg . p. Zeile

Verantwortlich für die Echriftleitung:
A. SemS,  Broubach a.  Rhein.

^Mittwoch, den lO . Dezember 1919.

Druck und Verlag der Buchdruckerei von
A. 8 e w h in Brau buch.

Auf Anordnung des , Heneral ' Kow.mandaitten der
«bc, „ armer ist die Einfuhr , der Verkauf ««d d r Umlauf
der „Prcnh . Echutzmannszeitung " im 6i(feiet der 10 . Armee
b 'S jum 17 . 2 80 Untersaat.

©t . Goarshausen , den 29 Nov . 1819'
Der militärische Kreisverwalter.

_ß£5 G . H M o n o d.

29 . Jahrgang.

Kreuntzoiz für Kr'e>,sbeschii- igle «sw.
B .dürftigen « liegsbesckäd'gten und b dürftige « Krieger-

wl .wen kann Brennbolz aus de« Ctoaismald nach Maßgabe
ihres dringenden Bedarfs , ober mit dem Verbot der Wette -
Veräußerung ui fever Form zu zwei Drittel des sonst skr
Minderbemittelte restges tzten Preises ab . geben werden.

. 0I:f Htber/offuiig von Brennho 'z ttrb bei der
«r .eg- be,cbadigten -Fürsorge bezw. d r Krieg - Hinterblieben-n-
Jutorgt [teilt» tn >Jcieb rfa &nßein *u steilsn.

Et Gra . - Hausen. 29 . Nov. 19 19.
-- - - -Ter Sändiat I . P . Zaun.

^ Lr tat sich herousgesicllt , laß die Eck ul- und R «t-

Ä « tH « Uirdttinutut
eine geeignete Persönlichkeit und bitten RMtanten sich" unter
weben . p' - ckc -ur -l . rd  bei uns zu

^Braub . ch. 5 19 . Der Magistrat

5 '

in Paketen zu 4L Pfg . Lei F . u Wiedach karte»frei.
Braubach , den 4 . Dez . 1919 Zeben- mittelamt.

15 Ja, bmiilMaftiiefiei: K'rri, Iirmeeii,
w ÄwÄSS . LMSÄ

I ck |
D ' d 8 8

oh Aüfiordenrng ihrEin Teil der E-ktreidebesiher hat
Eetrride h' U'e nicht abgeliefcrt.

6 § ki.-eht *tt  diese Säumigen hiermit nschma 'r die
«ussrrdemng hrer Pflicht nachzuksmmen nud -war am Donners-

L " ,u Dz ^ achm. von 2 - 3 Uhr am Sta.tzause
(Wa >̂ . ,.! .tf. ,. ie Pklichiw n w n n darauf hinc wi i n. daß
die borg brachten Er i idr fü» die Nichtarttefe .ung von der
«reisgetre -deftelle nicht anerkannt worden find uns die be-
schlagnaB tt n Manzen Lei B .r.ueidung von Weiteruvaen
abzugeben find
^Vrauback 9 Dez. 1910 Die Pol -Ben»

Ev F ; al .'kl!v reitt
Mittwoch Nucksi 2 Uhr

V* vfaiumluna
i Sonfirmandeosaal der Kirche

Eport - Dcrcin.
Heute

Mittwoch abend 6.30 Uhr
Belehrunasstunds

Wollene

in großer Auswahl eingetroffen
Ru -d. Nenhaus.

Ilktgoiilllifaktkr
empfiehlt

A . Lcnrb.

H vllene Lu " pen,
üämmlinß ? , Dolle

kauft und tauscht zu höchste«
Tagespreisen gegen Rock-

Kleider - und Aazuastoffe
Aaißeret und Weberei

3 Linden
Dinaelstädt -Eichzfeld.

MrstlmgrhemöK,

Winöesn . Re « ,
DckelkanSek

DleliS ' 0 I litt 16 . ,iffjriultfr,
. OX!. „ NKÄNnittags 2 A r '

m bfr ^csiwirtswaft don Hell, seine

...
9 IfjÄ * ^ Boranschl.. .,1f, • r , Rl chnmmSjuhr 1128.

»e^ SItS ^‘.1,,a „* ] y !i;l " P1

mltnf „ ' .„Ms * Aad .M -!»,!, .,. Utt
i fc • ^ r Äderung b s Küktosf v s.
4 Vris .'s edenrS so ie Au nähme nur Milßlieder:

^oorshau n. d. n 1 r- , Br 1910 . . .
V>;v Vorsitz - - e:

■■ _ V erg . ^

“ D0“I f)'’u ‘e iin  b ' s Weihnachten in der
Meuterei Oichenbrcuuer kartens ^ j

rrtiics Sä me !urfthmalr
r » 18,o0 M . pro Pf nd.

t " ' 9. Dez. 1619 . Lebe.Bn .tt .m ' .

mpfehlen
Gefchiv . Schumacher

Ss Zer .Z. ei -? Sn ’ " . * t
habe noch

Mandolinen von 7 ^ —L00 Mark,
Gitarre « „ 85 — 300
Zi b' rn „ 50 —250
Violinen „ 45 — 300
Zievharmonikas 50 200
Mundharmonikas 3 20 *

sowie alle

abzugeben.
Alzßfiksrsten

Effka -Vevlag Oi enohl stein.

77 .. — * .2" ~;s£nrir-*--;̂ - ^



=L‘s s'Äg,!! 53 & rs IIISr̂ Iri ~a "ZgJ ^S-» "ä s?is —^ a cr‘~' ä .-** 2 -3 ES S"S El=* o« S o M Ŝ»£L'
H a STä- frl ? « » E Do P fl r~ry  57 g~~ rt fg|

3!?; CO rv S 0 oo o»-f»fp «o 3 o"Pjsö
5- Ho ^ » E- ^ ä o p - 9 E--» « ifr «Mtiriliii.aü n„

LJ? LÄ? 1 er o- r? £>*-*• «s c?L5>
£? L « . — -S#

d^ “ssv » i,.<=r»-'** *=>•£'£? 5S
. ■.- .. ..

üo ^aics*
ß(flp ff ,¥ =f tr ^J1,iC” u,*ldi ?c E °i de- kiesige« Sammel-
anleü P « 9 '' x fd 11' HÖ - hai E swd 70 0C0 Mark Prämie «.«nie!ue gezeî net worden.

. .VE' 1' " ^ gWJ * Di! OttägtuDpf btt wirijch-fi.
LLÄ ? LMA « » d Hini ' tb, . »!»!, „; „n lag, den dl.  d . 5Ji. ,,n neureuovier-

.berg" eine Weihnachtsfeier ab. Das
ianunen aus K-nzerivorträgen, Theater-
ui", ein humoristisches Terzett, betitelt
>i , eine l»st e Tuoszene mit Gesang,

fi :rl; oder „'S g'scheite' Dirndl ",
Lie Zuinp-nsomiiiler", sow e Bail.

>>» h '.vc g in und uns die ltzte Ber-
u g -Alt Heidelberg", welche so guten
. noch in Erinn r: ng steht, verspricht
Erislg Die Eintcittspre se sind für
! cht» der guten Sache äußerst gering,

a ller Platz (MHlreih n) 3'Mk., nicht-
»reche» ) 2 Mb, Mitglieder zahlen 1
•ifl  Vorverkauf der Karten hat schon

Branbacy yait ar.
itn  Saale des „RPi
Programm setzt sich»
stück„Die Bunditettdri
„Bt-rkiachte Fsttterwock
de'iteli „Sipher! „n
eine komisch. Duos.»
Wie ans dev! Pro.: ..r
onstaltung der Bereinij

11ifQTI (JĈ U Jlt' fH tflt’
die Feier einen guten
heutige Zeiten und am
Sie betrag Nu m
Nummer, ttet Platz (Ji
M k, eine Da Nie irrt

Non : kN- ,.,-e sin: so'che" zu haben bei Buchhandlung Le7nb"

Fr 'su» Spl '™ 6*" ’ ii6 "' hiicm  M ' sckese. Friseur Neuser und
. .. * E ' r. Weil h. ,i tsfrier , bestehend aus Gesangvor-
ft f '' ' -4 ; t;tiia' und -b.it , veranpaltit der hiesige Männer»

u m » 1 i ' Z ■ \ '^ Z' n V e lm  ® 0ßIe  des Gasthäuser„juin jiiHitnetg oei Herrn L Kl linier.
,7 **** C w 'e es -in der ve; .» ng«n»n

Woche durch die aus einem Bahnhof der Diilgeaendepationi re»> Leben ,ni» lkoi
«0 » zur Sel -enheit g..ihren
* , ' " : ei '̂ ? h :l : et Bei der Kon troll»dkm <><ü!N!kN d u 11r»wrin. d,^ fl? h - />>•? ... . <•
L fid>l! . ■ J V v " “Hfi 'v ' " y ans . . An näherer

t' ilv ^ ' *■ a int 3mlitt d-Z -ntvaA
»«gewöhn 11̂ es vorgegangen sein muß" unb . siehe da, es

' >'? u . ' « knigewe' -o nru>: Pfund . n'che Lindbntt ' rzUWB. . '

beschl gnahmt wurde, dürfte
der Jagd znrückkehrend»

ner.

^ - mi *  uuo Nem.

ßWE - WMZ
SaS :"’’ “ 20  w ..d.n entef 'ÄÄ

WSZMZ
^msburg zahlreiche iüerooljnecaQn ß̂feröeReifdmerQüfitti!»
lüielir ober weniger schwer erkrankt. Die Zahl der h/slana

Umt anmnnt>  20 °- Ein

D -m

i WfS & IM
DWWNZZU
Erhöhung Mahren nlüssewÄ dî BechZ^ Lr Vbraucher doch dadurch wieder 001»»«^ rrt “ilk” 8 ö-*c Z 1’

Imfrn i5 6Sa M 5ie ' °^ °ndige teure « Ä

IKleine Zeitung für eilige Leser.

* Rei'chswehrminister Noske gibt bekannt dnb
huppen nicht als fabnenflücDtiö erfiäri «H ®,SueS ^ ‘m‘

die' 0o" & rS % ettl „nt"„‘'.1,Mnols' n 6°* *“ »»

Btbefter SrÄfftSÄ de,

d» 8 LL 5 V ' L ° KS ' SsL £’ *w
M.ctzinssteigerui gen unmittelbar bevor. " ^ rhu grenze ,uc

* Der Oberste Rat bat dem Wunsch Österreichs ntneMmnt.
fn iBorifSefö. 1 3ter,n£t ^rlönl -ch die Lage Osterr7.chL

iugechrochen̂ ^b hat den Polen die Propinz Ostgalizien

Das amerikanische Repräsentankenhaus hat einen Antraa
ÜSÄflSi Ä 061 ^ ^ustand mit Mutsch"« ?

„7 . Die letzten Meldungen ans Washington besagen, ber 8 tu
tra bten sei."^ Ielöeiart CaB " als regierungsunfähig zu ve.
G
«us ^n. uns Bt ölan).

El

Neâ erü̂ngsĥ ezir ŝ m ! jPh^ etl  u eS Präsidenten des
mSSS* 'T «yÄÄÄ SÄf
Öa ĉnfamUie  Jachani'n^ "^^^ ar der  Ermordung der

Wus dem Genchrsssa!.
8 Offiziere unter Aniiage der Misthän tung. Vor dem

KriegLgertcht m Potsdam standen unter Antlage der Be>
teiüigung und Äörververletzung der Hauptmann Älfied Np»,
baith Leutnant Werbetmann und Leutnant Frida de Thierrn
Die Antlage wirft den Ofstzieren vor, ih,en Kameraden den
Leutnant Bieoweg beleiüt 1 und koiperiich misthande'it n\t

bekannt, halte sich Viehweg längere Zeit tm
Potsdamer Kat.no als Uberpatriot bingestellt. Später hat
Viehweg sich ber einer Versammlung tm Herrenhaus als Spitzel
entpuppt und seine Potsdamer Kameraden als Reaktionäre
bezeichnet, dlenurant einen monarchistischen Putich hinarbeiteten
Am Lage nach dieser Rede soll Viehweg von den anaeUaaten
msieien bemnmvft  und schwer mtßbanöelt woi den sein"
Die Angeklagten tollen Leutnant Viehweg bet seinem
ins Osstzielkalmo am 19. Septeinber zugerusen haben- » ni.a*
du Sü utt. du Lump !" Der eine bet «Innei laaten'  rÄm
di- Achsetstücke ao. der dritte Angeklagte warf ihn auf db!Strave , als er erfahren batie, datz Viehweg sich ats ^ nid-r
enipuvpt habe. Das Gericht b lligtr den Angeklagten
mettien Antlageprinkien mildernde Umjtände gemäßes 193 des
R.Str .B. zu,„ Die Angek.agten seien gercchterwehe moros »?
Entrüstung uoer d.e ösientlichen Verleumdungen Megweasgeraten. Sie seien jedoch in ihren Ausdrücken Ir » m-n »-
gangen. Der Wahrheitsbeweis sei. soweit er sich am die in
d-m Bericht der Angeklagten gebrauchten Tatsachen beztehh
als erbiacht angesehen. Das Gericht eitannte gegen Leutnant
de Tbierry au, t-0Mk.. gegen Leutnant Werdelmann auf 3S Mt
Gelostia e und gegen Hauptmann Neubarlh aus drei Tao«
cfi “ r fc $t 'u »-°nM
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